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Kommunikation

Ein Gruppenfoto des Kaders mit Div Jean-Jacques Chevalley sowie Gästen anlässlich des Medientages in Sion.
Fotos: Meinrad A. Schuler

Der Lehrgang für höhere Unteroffiziere in Sion
stellt sich vor
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Aufdem Waffenplatz Sion werden die

Feldweibel- und Fourieranwärter in

modernster Infrastruktur ausgebil-
det, welche den Bedürfnissen des

Lehrgangs für höhere Unteroffiziere

angepasst werden konnte. Es stehen

insgesamt 25 Theoriesäle für die Aus-

bildung zur Verfügung sowie ent-
sprechend eingerichtete Büros für die

administrativen Tätigkeiten. Im Res-

taurant, das auch der Öffentlichkeit

zugänglich ist, kann in drei moder-

neu Militärküchen gekocht sowie in
zwei Speisesälen mit über 300 Plät-
zen gegessen werden. In den geräu-
migen, modernen Unterkünften kön-

nen total über 350 Angehörige der

Armee übernachten.

Die Ausbildung zum höheren Unter-
offizier dauert zwischen zwei und 14

Wochen und startet drei Mal im Jahr.

Im Bereich Feldweibel werden unter
anderem Menschenführung, Füh-

rungstechnik. Technische spezifische

Ausbildung, Ausbildungsmethodik
und Informatik vermittelt. Bei den

Fourieren kommen zusätzlich noch

Verpflegung und Kommissariats-
dienst sowie Buchhaltung dazu.

«Dienen - unser Auftrag
Logistik - unsere Passion »

Diesen Leitgedanken schreiben die

Verantwortlichen unter Schulkom-
mandant Colonel Pascal Maillat auf

die Fahne. Schliesslich absolvieren
zusätzlich noch die Truppenbuchhal-
ter, Quartiermeister, Logistik-
Zugführer und Führungsgehilfen für
Bataillons-/Abteilungskommandan-
ten ebenfalls in der Walliser Haupt-
Stadt einen Teil ihrer theoretischen

und praktischen Ausbildung; im

Massstab 1:1 vermittelt durch ein

motiviertes Team mit einem hohem

Potenzial an praktischer Erfahrung
und fundiertem Wissen.

Ausbildungsschwergewichte

Während der Lehrgang für künftige
Einheitsfouriere und Einheitsfeld-
weibel der Lehrgang 14 Wochen

dauert, verbringen die Truppen-
buchhalter 2 und Quartiermeister 5

Wochen im Wallis. Zu den Ausbil-

dungsschwergewichte zählen der

Verpflegungs- und Kommissariats-
dienst, Rechnungswesen, Führungs-
ausbildung, Ausbildungsmethodik,
Pistolenausbildung und Informatik.

Im Bereich Einheitsfeldweibel kom-

men hinzu: künftige Logistikzugfüh-

rer in einem Lehrgang von 4 Wochen

respektive Führungsgehilfen für
Bat/Abt Kdt (Stabsadjutanten) in
einem Lehrgang von 3 Wochen. Hier
zählen zu den Ausbildungsschwer-
punkten die Menschen- und Perso-

nalfiihrung, Fachtechnik im Bereich

des Einheitsfeldweibels, Führen eines

Logistik-Zuges, Gefechtstechnik und

Taktik.

Der Waffenplatz Sion

Im Herzen des Wallis und eingangs
des Stadtzentrums erstreckt sich der

Waffenplatz Sion über zirka 39 ha.

Während vielen Jahren belegte die

gezogene Artillerie diesen Waffen-

platz, bevor sich hier mit dem Start
der Armee 95 die Festungstruppen
niederliessen und bis Ende des Jahres

2002 blieben.

Die Schule hält,
was sie verspricht

-r. Stephanie Mägert aus Münsingen
(BE) ist total begeistert vom Lehr-

gang für höhere Unteroffiziere.

Begeistert sei sie von den Lehrme-
thoden und habe bereits in den sie-

ben Wochen vom Lehrstoffprofitiert,
Führungsposition und Organisation
zu übernehmen. Die Ausbildung sei

einfach genial und die Zusammenar-

beit zwischen Kader und Anwärtern

einzigartig. Aber auch das Verhält-
nis mit den künftigen Einheitsfeld-
weibeln bewähre sich bestens. Bisher

habe sie keine Minute bereut, sich

für diese Kaderausbildung der Armee

zu entschliessen.
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Kaderausbildung: Armee und
Zivile gehen gemeinsame Wege

Das Programm für die Medien umfasste nebst der Vorstellung der theoretischen
Ausbildung, dem Besuch je einer Klasse mit angehenden Feldweibeln und Fou-

rieren auch praktische Ausbildung im Gelände. Unser Bild zeigt den Teil «Selbst-
und Kameradenhilfe».

Die «Geburt » des Lehrgangs
für höhere Unteroffiziere

Der heutige Lehrgang für höhere

Unteroffiziere ist der erste, der in
dieser Form einen ganzen Waffen-

platz belegt. Aus der «Fusion» zwi-
sehen Feldweibelschulen und den

Fourierschulen können nun ver-
schiedene Synergien genutzt werden,

u.a. im Hinblick auf die Ausbildung
und das Personal. So umfasst der Stab

sechs Berufsoffiziere und -unteroffi-
ziere sowie ziviles Personal. Das

Lehrpersonal setzt sich zusammen aus

insgesamt 13 Berufsunteroffizieren,

Angehörigen der Armee Militärische

Sicherheit sowie Zeitmilitärs. Zur

Unterstützung des Dienstbetriebes
werden zwei Zeitmilitärs hinzugezo-

gen (Einheitsfeldweibel- und fourier).

Kurzum: «Eine ausserordentliche
Schule auf einem ausserordentlichen

Standort» könnte das Motto sowohl

für den Lehrgang für höhere Unter-
Offiziere der Armee als auch für den

Waffenplatz Sion lauten. Dazu Schul-

kommandant Maillat: «Die Heraus-

forderungen, die uns erwarten sind

hoch, und es ist genau diese hohe

Messlatte, die unseren Auftrag so

interessant und abwechslungsreich
macht.»

Die künftigen Kader der
Schweizer Armee können
neu für ihre erworbene
Führungsausbildung ein zivil
anerkanntes Zertifikat
erwerben. Möglich macht
das die enge Zusammen-
arbeit verschiedener Schu-
lungs-lnstituten mit der
Armee. Als Basis dient
dabei die Erkenntnis, dass
militärisches wie ziviles
Führen auf gleichen
Grundsätzen basieren.

G.C./D.A. Ab 2005 werden die mite-

ren Milizkader der Armee (Unterof-
fizier. höherer Unteroffizier, Offizier)
die Möglichkeit haben, einen Teil der

Gesamtausbildung zum Führungs-
fachmann/-frau zu absolvieren. Bei

Bestehen der geforderten Prüfungen

gibt es Zertifikate welche von ziviler
Seite her anerkannt werden.

«Baukastensystem»

Möglich macht das die Schweize-

rische Vereinigung für Führungs-
ausbildung SVF als Dachorganisa-
tion von über 50 Ansbildungsinsti-

tuten, darunter auch die Armee. Die

SVF steht für eine Kaderausbildung,
die der heutigen Zeit und den heuti-

gen Bedürfnissen angepasst ist. Die

Ausbildungsmodule welche im «Bau-

kastensystem» aufgebaut sind, bewe-

gen sich im Segment Leadership und

Management. Die der Vereinigung
angeschlossenen Schulungsinstitute
anerkennen gegenseitig die angebo-

tenen Schulungen und verpflichten
sich einer einheitlichen Qualitäts-
und Prüfungskontrolle.

Ein Anreiz für mehr gute
und sehr gute Kader

Trotz diesem Zusammengehen mit
den Zivilen liegt das Schwergewicht
der militärischen Kaderschulen aber

nach wie vor in einer aufgabenbezo-

genen Ausbildung. Neu werden je-
doch die «zivilen» Ausbildungsinhal-
te als Grundlage für die weitere funk-

tionsbezogene Schulung dienen. Und

nicht zuletzt soll die Zusammenar-

beit von Armee und Zivil künftig
auch ein Anreiz sein, damit mehr gute
und sehr gute Kader für eine militä-
rische Laufbahn bewegt werden kön-

nen.

Mit der neuen Führungsausbildung
hat die Armee ein wichtiges Ziel
erreicht: Sie kann dem Kader bis zum
Leutnant eine Führungsschulung bie-

ten, die zivil anerkannt ist. Was ein

militärischer Vorgesetzter in jungen
Jahren in der Armee lernt, kann er

später im Beruf oder einer wei-

terführenden zivilen Kaderschulung
direkt nutzen. Dabei bewahrt die

Armee den einzigartigen Vorteil, das

angehende Kader über längere
Wochen hinweg praktische Fiih-
rungserfahrung mit einer Gruppe,
mit einem Zug oder mit einer Kom-

panie erwerben zu lassen.

Neu gewinnt aber diese Führungs-
praxis an Substanz, weil zuvor die

Persönlichkeitsschulung der ange-
henden Kader vertieft wird. Das

heisst, sie werden befähigt, sich

selbstkompetenter und sozialkompe-
tenter zu verhalten und als Chefs ent-

sprechend zu handeln.

200 Jahre
Weimarer

Uraufführung

Die Urschweiz feiert mit
Weimar Wilhelm Teil von
Friedrich Schiller.

Mit zwei Inszenierungen - auf dem

Rütli und im Teilspielhaus Altdorf
einer Jubiläumsausstellung in Schwyz

und weiteren Veranstaltungen wiir-
digt die Urschweiz als Landschaft
Teils Schillers «Schweizer» Schau-

spiel gemeinsam mit dem Ent-

stehungsort Ifc/mar. h'm»h». ä«//w-
.vr/?iraz20(W.c/i

Freilichtaufführung auf dem
Rütli

mit dem Deutschen Nationaltheater
Weimar. Vom 23. Juli bis 29. August
ist die ehemalige UraufTtihrungsbüh-
ne auf dem Rütli zu Gast. Künstle-
rische Leitung Stephan Märki, Biih-

nenskulpturen Günther Ueker. Mit
dem Ensemble des Deutschen Natio-
naltheaters Weimar und Gästen u.a.

Roland Koch, Walo Lüönd, Claudia

Meyer, Thomas Thieme. Eine Pro-
duktion von Lukas Leuenberger.

Leider erschienen zum Medientag vom 17. Juni nicht einmal eine Hand voll Pres-

severtreter, dafür ein Kameramann des lokalen Fernsehens; auf unserem Bild im

Gespräch mit dem Zentralpräsidenten des SFV, André Schaad.
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